Schleswig-Holstein Schleswig-Holstein
Der echte Norden Finanzministerium

Medien-Information
6. September 2016 | Sperrfrist: Dienstag, 6.September, 15.00 Uhr

Landesregierung beschliel3t Finanzplan 2016 — 2020 und
Finanzplanfortschreibung 2021 — 2026:

Finanzministerin Heinold: Zukunftsinvestitionen und Risikovorsorge
bestimmen die Finanzplanung

e Land plant 2018 ohne neue Schulden

e IMPULS wird von 100 auf 150 Mio. Euro aufgestockt
e Bildungspaket fur Bildungsinvestitionen

e Versorgungsfonds wird aufgebaut

e HSH Vorsorge wird aufgestockt

e Zinsen sind konservativ veranschlagt

Kiel. Die Landesregierung hat heute auf Vorschlag von Finanzministerin Heinold dem
Finanzplan fur die Jahre 2016 - 2020, der Finanzplanfortschreibung 2021 - 2026 und
dem darin enthaltenen Bericht zum Abbau des strukturellen Finanzierungsdefizits
gemal Landesverfassung zugestimmt. Die Finanzplanung beschreibt, ebenfalls geman
Verfassung, den Konsolidierungspfad bis zum Jahr 2020, um das strukturelle
Haushaltsdefizit des Landes vollstandig abzubauen. Hieraus wird der finanzielle
Rahmen, der im Zeitraum der Finanzplanung zur Verfiigung steht, entwickelt. Nach
bisheriger Planung wird der Landeshaushalt ab 2018 strukturell wie konjunkturell
ausgeglichen sein.

Finanzministerin Monika Heinold: ,Das Land investiert in Bildung, Infrastruktur und
Sicherheit. Gleichzeitig wirtschaften wir sparsam, investieren in die Zukunft des Landes
und halten die Schuldenbremse ein. Damit ist die Finanzplanung erneut ein Dokument
solider Haushaltspolitik. Sie ist so austariert, dass die schwarze Null strukturell wie
konjunkturell 2018 erreicht wird. Mit diesem Vorsprung hat das Land eine hervorragende
Grundlage, um auch in den néachsten Jahren unvorhersehbare finanzielle
Herausforderungen zu meistern.”



Grundlage der Finanzplanung sind fir die Jahre 2017 bis 2020 die Steuerschéatzung
vom Mai 2016 sowie ihre Fortschreibung. Die Finanzplanung arbeitet mit einem
zunehmend grofReren Abstand zur verfassungsrechtlich zulassigen Grenze der
Neuverschuldung. Sie enthélt auRerdem ab 2018 einen Risikoabschlag bei den
Steuereinnahmen von 50 Mio. Euro. Zum Erreichen eines ausgeglichenen Haushalts
bereits ab dem Jahr 2018 wird die Ausgabewachstumsrate unterhalb der
Einnahmewachstumsrate gehalten. Ab dem Jahr 2021 sind die Wachstumsraten der
Einnahmen und Ausgaben nahezu identisch, was einen parallelen Verlauf der
jeweiligen Kurven bewirkt. Aufgrund des Sicherheitsabstandes verlauft die
Ausgabekurve unterhalb der Einnahmekurve.

Finanzministerin Monika Heinold: ,Um die strukturelle Liicke bis spatestens zum Jahr
2020 schlieRen zu konnen, liegt der Anstieg der Ausgaben auch weiterhin deutlich
unterhalb des Anstieges der Einnahmen. So einfach wie dieses Rezept klingt, so
wichtig ist es, es konsequent umzusetzen. Sobald der Haushalt strukturell ausgeglichen
ist, missen wir mit hohen Sicherheitsabstéanden arbeiten, damit schlechte
Steuerschatzungen nicht sofort wieder ins Minus fuhren. Mit ca. 150-200 Mio. Euro
Haushaltsiberschuss stehen wir in der Finanzplanung gut da.”

Das strukturelle Defizit liegt im Jahr 2016 bei rund 423 Mio. Euro, im Haushaltsentwurf
2017 liegt es bei 147 Mio. Euro. Am Ende des Finanzplanungszeitraums im Jahr 2020
wird das strukturelle Defizit nicht nur vollstandig abgebaut sein, sondern es wird ein
struktureller Uberschuss in Hohe von 132 Mio. Euro erreicht. In den
Finanzplanungsjahren 2016 bis 2020 wird die Obergrenze fur das strukturelle Defizit in
jedem Jahr deutlich unterschritten.

Strukturelles Defizit im Landeshaushalt und strukturelle Defizitobergrenze
gem. VV Konsolidierungshilfen/ AG Art. 61 LV
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In den Jahren ab 2021 (Fortschreibungszeitraum) wird mit einem Haushaltsiberschuss
von ca. 200 Mio. Euro geplant.

Zinsen, Kommunaler Finanzausgleich (KFA) und Vorsorge HSH

In der Finanzplanung wird davon ausgegangen, dass die Ausgaben fur Zinsen 2017
leicht sinken und ab 2018 wieder steigen. Im Jahr 2019 liegen sie in etwa auf dem
Niveau des Jahres 2016. Bis zum Ende des Fortschreibungszeitraums im Jahr 2026
steigen die Zinsausgaben auf ca. 1,1 Mrd. Euro.

Der Kommunale Finanzausgleich (KFA) ist bis zum Jahr 2020 auf der Grundlage der
veranschlagten und prognostizierten Steuereinnahmen des Landes berechnet.
Berucksichtigt sind dabei die Abrechnung des Jahres 2015 im Jahr 2017 sowie die
voraussichtliche Abrechnung 2016 im Jahr 2018. Ab dem Jahr 2021 wird der
Kommunale Finanzausgleich auf Basis der Fortschreibung der Steuereinnahmen
berechnet.

Soll | HHE | MFP | MFP | FP FP
Jahr 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2026

in Millionen Euro

Zinsausgaben 673 606 647 687 749 1.114

KFA 1.506 1.699 1.718 1.758| 1.826 2.181

Als Risikovorsorge fiir zusatzliche Zinsbelastungen im Zusammenhang mit der
Restrukturierung der HSH Nordbank wurde mit den Eckwerten zur MFP ab dem Jahr
2019 ein Betrag von 20 Mio. Euro vorgesehen. Mit der neuen Finanzplanung wird
dieser Betrag im Jahr 2020 auf 40 Mio. Euro und 2021 auf 60 Mio. Euro angehoben und
ab 2022 mit 60 Mio. Euro verstetigt.

Personalbezogene Ausgaben

Teil der personalbezogenen Ausgaben sind auch die Zufihrungen und Entnahmen zum
bzw. aus dem neu geplanten Versorgungsfonds. Unter Beriicksichtigung dieser
Ausgaben und Einnahmen sowie der Umsetzung des Personaleinsparpfades
entwickeln sich die Ausgaben wie folgt:



Soll | HHE | MFP | MFP | MFP FP
2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2026
in TEuro
aktives Personal 2.381| 2.393| 2.384| 2.356| 2.308| 2.306
Versorgungsausgaben 1.122| 1.171| 1.201| 1.237| 1.267| 1.454
Beihilfen 290 290 304 315 326 401
Tarifverstarkungsmittel
u. sonstige Personalausgaben 141 208 322 398 472 953
Summe 3.934| 4.062| 4.211| 4.306| 4.373| 5.114
Zufihrungen zum Versorgungsfonds 68 78 78 78 79 86
Entnahmen aus Versorgungsfonds 13 29 41 112
Summe personalbezogene
Ausgaben 4.002| 4.140| 4.276| 4.355| 4.411| 5.088

IMPULS 2030

Mit der aktuellen Finanzplanung und der Finanzplanfortschreibung 2016 — 2026 werden
die ab dem Jahr 2018 bereitgestellten Mittel fir IMPULS in H6he von 100 Mio. Euro um
50 Mio. Euro auf 150 Mio. Euro aufgestockt. Die Méglichkeit der Zufiihrung von
Haushaltsmitteln aus strukturellen Uberschiissen im Rahmen des Haushaltsvollzugs
besteht fort. Eine Aktualisierung des Infrastrukturberichts, die auch die zu
finanzierenden Mal3nhahmen aufzeigt, wird dem Landtag bis Dezember 2016 zugeleitet.

Entwicklung im Aufgabenbereich Asyl / Flichtlinge

Mit der Nachschiebeliste wird die Landesregierung bei den Ausgaben fir Flichtlinge fur
den Haushalt 2017 nachsteuern. Die Erstattungsleistungen an die Kommunen,
Integrationspauschale, Kosten fur Werkvertrage sowie Miete und Bewirtschaftung der
Erstaufnahmeeinrichtungen missen aufgrund der aktuellen Entwicklung neu berechnet
werden. Im Vorgriff auf diese Neuberechnung hat sich die Landesregierung bei der
Aufstellung des Finanzplans an den Zahlen orientiert, welche die Bundesregierung in
ihrer Frihjahrsprojektion zugrunde gelegt hat. Danach wird im Jahr 2016 von 600.000,
im Jahr 2017 von 400.000 und im Jahr 2018 von 300.000 zuséatzlichen Flichtlingen
ausgegangen. Aufgrund dieser Annahme kénnen die Ausgaben flr Flichtlinge in

2018 ff gegenuber dem Haushaltsentwurf 2017 um gut 230 Mio. Euro abgesenkt
werden und betragen damit 2018 ff rund 460 Mio. Euro.

Als Entlastungsleistungen des Bundes sind fur minderjahrige Flichtlinge (12 Mio. Euro),
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (35 Mio. Euro),

Wohnungsbau (12 Mio. Euro) und Kinderbetreuung (30 Mio. Euro) rund 90 Mio. Euro
eingeplant. Aul3erdem erhalt das Land 2016 bis 2018 Integrationsmittel in Hohe von 68
Mio. Euro und erhalt zudem flur die Jahre 2017 und 2018 jeweils weitere 17 Mio. Euro
fur Wohnungsbau.



Bildungspaket 2018

Im Bereich der Bildung wird es auch zukulnftig steigenden Investitionsbedarf geben. Ziel
der Landesregierung ist eine quantitativ und qualitativ gute Ausstattung des Landes mit
Kindertagesstatten, eine 100 prozentige Unterrichtsversorgung, inklusive Bildung sowie
ein gutes Angebot an Ausbildungs- und Studienplatzen. Deshalb werden in der
Finanzplanung zusatzliche Mittel fir Bildungsinvestitionen bereitgestellt. Fir das Jahr
2018 sind 20 Mio. Euro eingeplant. In den Folgejahren wéachst dieser Betrag bis zum
Jahr 2022 jahrlich um weitere 10 Mio. Euro auf dann 60 Mio. Euro auf.

Anlagen:
- Steuermehreinnahmen 2010 bis 2016
- Haushaltsdaten 2016 bis 2026
- Finanzplanung
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Entwicklung Steuereinnahmen

Anderung
2010 2017 2017-2010
in Mio. Euro
Entwicklung Steuereinnahmen 6.406 9.425 3.019
Zinsen 967 607 -360
Summe Entlastung aus Steuern/ Zinsen 3.379
Neuverschuldung 1.371 127 -1.244
Ausgaben aufgrund der Tarifentwicklung 595 595
Versorgungsausgaben (ohne Tarif) 864 1.068 204
Ausgaben fiir den Kommunalen Finanzausgleich (ohne KiTa) 1.134 1.629 495
Ausgaben fir Beihilfe/ Heilflirsorge 229 290 61
asylbedingte Ausgaben - netto (ohne Bundesentlastung) - 42 653 611
Sozialgesetzliche Leistungen (EP 10) 721 985 264
Kita/ Kinderbetreuung (Landesmittel, NUR Betriebskosten u. Sprachbildung/-férderung) 76 185 109
Ausgaben 3.066 5.405 2.339
Summe Absenkung Neuverschuldung und Mehrausgaben fiir Personal, Kindertagesbetreuung, Asyl, Sozialleistungen

und Kommunaler Finanzausgleich 3.583

Anlage 1



Haushaltsdaten Anlage 2
MFP 2016-2026
Ist | Soll | HHE I MFP | MFP I MFP | FP I FP | FP I FP | FP I FP
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026
in Mio. Euro
bereinigte Einnahmen 10.650 10.822 11.296 11.668 11.974 12.197 12.504 12.852 13.210 13.581 13.973 14.377
Anstieg bereinigte Einnahmen gg. Vorjahr 1.028 473 372 306 223 307 347 359 370 392 404
Anstieg bereinigte Einnahmen ggil. Vorjahr in % 10,7% 4,4% 3,3% 2,6% 1,9% 2,52% 2,78% 2,79% 2,80% 2,89% 2,89%
bereinigte Ausgaben 10.563 11.096 11.423 11.591 11.834 12.078 12.350 12.645 13.003 13.374 13.762 14.165
Anstieg bereinigte Ausgaben ggu. Vorjahr 696 327 168 243 244 273 294 358 371 388 402
Anstieg bereinigte Ausgaben ggi. Vorjahr in % 7,1% 3,0% 1,5% 2,1% 2,1% 2,26% 2,38% 2,83% 2,85% 2,90% 2,92%
bereinigte Ausgaben ohne KFA 9.011 9.590 9.725 9.873 10.077 10.252 10.467 10.706 11.007 11.318 11.645 11.984
Anstieg bereinigte Ausgaben ohne KFA ggu. Vorjahr 564 134 149 204 175 216 238 301 311 327 339
Anstieg bereinigte Ausgaben ohne KFA ggi. Vorjahr in % 6,7% 1,4% 1,5% 2,1% 1,7% 2,10% 2,28% 2,81% 2,83% 2,89% 2,91%
Finanzierungssaldo 87 -273 -127 77 140 119 154 207 207 207 210 212
Nettokreditaufnahme -95 272 126 -78 -141 -120 -155 -208 -208 -208 -211 -213
struktureller Finanzierungssaldo -165 -423 -147 51 100 132 193 246 247 246 250 252
Obergrenze -659 -527 -395 -263 -132 0 0 0 0 0 0 0
Abstand zur VerfGrenze: Unter (-)/ Uberschreitung (+) -494 -104 -248 -314 -232 -132 -193 -246 -247 -246 -250 -252
Steuereinnahmen (inkl. LFA/ BEZ) 8.761 8.965 9.425 9.905 10.182 10.440 10.754 11.075 11.406 11.748 12.100 12.464
Personalausgaben 3.757 4.002 4.139 4.290 4.384 4.451 4.567 4.695 4.819 4.944 5.068 5.193
Personalausgabenguote 35,6% 36,1% 36,2% 37,0% 37,0% 36,9% 36,98% 37,13% 37,06% 36,96% 36,82% 36,66%
Zinsausgaben 651 673 606 647 687 749 809 817 870 988 1.050 1.114
Kommunaler Finanzausgleich 1.552 1.506 1.699 1.718 1.758 1.826 1.883 1.939 1.997 2.056 2.118 2.181
Budget 1 4.336 4.748 4.912 4.923 5.015 5.073 5.187 5.315 5.438 5.562 5.687 5.811
Budget 2 4.062 4.198 4.235 4.333 4.404 4.460 4.501 4.604 4.728 4.798 4.938 5.088
Investitionsausgaben 752 822 777 860 844 842 834 856 866 869 890 929
Investitionsquote 7,1% 7,4% 6,8% 7,4% 7,1% 7,0% 6,8% 6,8% 6,7% 6,5% 6,5% 6,6%




Finanzplanung 2016 - 2026

Anlage 3

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026
Soll HHE MFP MFP MFP FP FP FP FP FP FP

Steuereinnahmen ohne LFA/BEZ 8.251.000 8.663.000 9.083.000 9.340.000 9.653.000 9.950.000 | 10.253.000 | 10.566.000 | 10.890.000 [ 11.223.000 | 11.566.000
Konjunkturkomponente -108.000 21.000 15.000 1.000 0
Sonstige Ertrage 791.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000 771.000
AuBerordentliche Einnahmen, LFA/ BEZ 513.000 583.000 602.000 623.000 591.000 581.000 599.000 617.000 635.000 655.000 674.000
Allgemeine Deckungsmittel 9.447.000 | 10.038.000 | 10.471.000 | 10.734.000 ( 11.015.000 | 11.302.000 | 11.623.000 ( 11.954.000 | 12.296.000 | 12.648.000 | 13.012.000
strukturelles Defizit 423.000 147.000 -51.000 -100.000 -132.000 -193.000 -246.000 -247.000 -246.000 -250.000 -252.000
Finanzielle Transaktionen 38.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000
Konsolidierungshilfen -80.000 -80.000 -80.000 -80.000 -27.000 0 0 0 0 0 0
Ausgabengrenze 9.828.000 | 10.144.000 | 10.380.000 | 10.593.000 ( 10.896.000 | 11.148.000 | 11.416.000 | 11.747.000 | 12.089.000 | 12.438.000 | 12.799.000
Zinsausgabenergebnis (Zinsausgaben) -672.000 -605.000 -646.000 -686.000 -748.000 -808.000 -816.000 -869.000 -987.000 | -1.049.000 | -1.113.000
Kommunaler Finanzausgleich -1.506.000 | -1.699.000 | -1.718.000| -1.758.000| -1.826.000| -1.883.000| -1.939.000| -1.997.000| -2.056.000| -2.118.000| -2.181.000
Zuweisungen und Zuschisse von Dritten, Darlehensriickfliisse 1.295.000 1.307.000 1.240.000 1.270.000 1.211.000 1.231.000 1.257.000 1.285.000 1.314.000 1.353.000 1.394.000
Gesamtbudget 8.946.000 9.147.000 9.256.000 9.419.000 9.533.000 9.688.000 9.919.000 | 10.166.000 | 10.360.000 | 10.625.000 | 10.900.000
Budget Personal und Verwaltung -4.748.000 | -4.912.000 | -4.923.000 | -5.015.000( -5.073.000 -5.187.000| -5.315.000 -5.438.000| -5.562.000| -5.687.000| -5.811.000
Budget Zuweisungen Zuschiisse Investitionen -4.198.000 | -4.235.000 | -4.333.000 | -4.404.000| -4.460.000| -4.501.000| -4.604.000| -4.728.000| -4.798.000| -4.938.000| -5.088.000

... davon InfrastrukturModernisierungsProgramm -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000
zuldssiges strukturelles Defizit 527.000 395.000 264.000 132.000 0 0 0 0 0 0 0
zuldssiges Defizit 378.000 376.000 237.000 92.000 13.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000 39.000
tatsachliches Defizit 273.000 127.000 -77.000 -140.000 -119.000 -154.000 -207.000 -207.000 -207.000 -210.000 -212.000
strukturelles Defizit 423.000 147.000 -51.000 -100.000 -132.000 -193.000 -246.000 -247.000 -246.000 -250.000 -252.000
Riicklagenbildung (-)/ -entnahme (+) 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Kreditaufnahme 272.000 126.000 -78.000 -141.000 -120.000 -155.000 -208.000 -208.000 -208.000 -211.000 -213.000
|Unter (-)/ Uberschreitung (+) der VerfGrenze gem. EW Ist/ Plan -104.000 -248.000 -314.000 -232.000 -132.000 -193.000 -246.000 -246.000 -246.000 -249.000 -252.000



Eugen.Witte
Durchstreichen


	160905_PM_ Finanzplan
	1608905_Steuereinnahmen
	160902_Haushaltsdaten
	Tabelle1

	160902_Finanzplanung
	Übersicht MFP (Seite43) übe




